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Ruth Beckemann, die als Kind jüdischer Eltern
nach dem 2. Weltkieg geboren wurde. sucht in
ihrem Filmessay die Spuren der Vergangenheit
ihrer eigenen jüdischen Familie. Das Eis, wel-
ches auf dem Strom vergangener und vergesse-
ner Ceschichte liegt, taut langsam auf: Orte wie
Czemowitz, das l€ben der wenigen in Rumä-
nien verbliebenen Juden und die Fmgen nach
derjüdischen Identität wie sie nach der Massen-
vernichtung noch möglich ist, werden sichtbar.
Auf dem HinErsrund von aktuellem Antisemi-
tismus und der-Waldheimafiäre in Österrercn
wie auch im Zusammenhang mit dem Außchei-
nen der Ver8angenleit werden die Fragen nach
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gegenwärtigen jüdischen l€bensentwürfen
gestellt. In zallreichen Episoden und Gesprä-
chen werden l-€bensgeschichten in ihrcn Bd-
chen und Beschädigungen vorgestellt und zu Tei-
Ien des Mosaits, aus welchem sich das
subjektive historische Bewütsein der Autonn
zusannensetzt. Aufschlußreich ist der Film
auch fiir das Verhältnis der Uberlebenden zu
ihren Khdem. welches sich in den GesDüchen
der beiden Generationen widerspiegelt. 

-

Der Film sucht mit subjektivem Blick nach den
Bild- und Sprachfragmentenl die Erinnerung
erst ermöslichen und der den Uberlebenden und
ihrcn Kinaem zu einer eigenen Sprache verhilft.


